
 

 

 
   

  

  
 

  

   
   

 
 

  
 

     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beleuchtung im Bereich des Teiches  
im Denglerpark  

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 23 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 
21.Bezirk, am 10.09.2025, folgende 

Anfrage  

Eine Beleuchtung im Bereich des Teiches fehlt gänzlich. Dies wirft Fragen an die 
vorangegangene Planung und die Nutzungssicherheit der Parkbesucherinnen und 
Parkbesucher in den Abend- und Nachtstunden auf. 

1. Aus welchem Grund wurde im Zuge der Generalsanierung des Denglerparks 
auf die Installation einer Beleuchtung im Bereich des Teiches verzichtet oder 
diese nicht ausreichend berücksichtigt? 

2. Gibt es konkrete Gründe für diese Entscheidung, und falls ja, welche genau? 

3. Ist bekannt, ob und wann eine Beleuchtung im Bereich des Teiches noch 
installiert werden wird? Falls ja, wird um Bekanntgabe des Zeitplans ersucht. 

Begründung  

Öffentliches Interesse. 



 

 

Fahrbahn- und Gehwegumgestaltung 
Meriangasse / Göpfritzgasse 

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 23 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 
21.Bezirk, am 10.09.2025, folgende 

Anfrage 

Im Bereich der Kreuzung Meriangasse / Göpfritzgasse wurden Umgestaltungsarbeiten 
an Teilen der Fahrbahn sowie an Abschnitten des Gehweges durchgeführt. 

1. Aus welchem Grund und auf wessen Initiative wurden diese Umbauarbeiten an 
der Fahrbahn und den Gehwegen in der Meriangasse / Göpfritzgasse 
eingeleitet? 

2. War die vorgenommene Umgestaltung notwendig, und falls ja, welche 
konkreten Gründe machten sie erforderlich? 

3. Fallen durch diese Umbauarbeiten Parkplätze weg, und wenn ja, wie viele 
genau? 

4. Wie hoch sind die geschätzten Gesamtkosten für die Umbauarbeiten im 
genannten Bereich? 

Begründung 

Öffentliches Interesse. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

  
 

  

 
    

 
 

  
 
 

 
   

 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Bushaltestelle Sebastian-Kohl-Gasse  

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 23 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21.Bezirk, 
am 10.09.2025, folgende 

Anfrage  

Wird die stadteinwärts geführte Bushaltestelle “Sebastian-Kohl-Gasse“ wieder 
errichtet? 

Falls ja, wann ist deren Umsetzung bzw. Wiederinbetriebnahme vorgesehen? 

Begründung  

Aufgrund der derzeit laufenden Bauarbeiten an der Leopoldauer Straße, wurde die 
stadteinwärts geführte Bushaltestelle entfernt. 
Besorgte Anrainer bekommen bezüglich der Wiedererrichtung der Haltestelle von der 
MA 28 und den Wiener Linien leider nur widersprüchliche Aussagen. 



 
 

 

  
 

  

 
   

 
   

 
   

 
 

 
  

 
 
 

  
 
   

 
    

 
 

  
 

 
 

   
   

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Belegungszahl Haus Winkeläckerweg 6   

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 23 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21.Bezirk, 
am 10.09.2025, folgende 

Anfrage  

Wie viele Personen beherbergt derzeit das Haus Winkeläckerweg? 

Welchen Schwerpunktgruppen bietet das Haus Winkeläckerweg eine Unterkunft? 

Gibt es eine 24/7 Betreuung für die Bewohner des Hauses? 

Begründung  

Anwohner berichten über massive Beeinträchtigungen im Bereich Winkeläckerweg 6. 

Mehrere Anrainer schildern anhaltende und zunehmend besorgniserregende Vorfälle im 
Umfeld des Hauses Winkeläckerweg 6. Laut ihren Angaben halten sich dort regelmäßig 
Personen auf, die unter erheblichem Alkohol- oder Drogeneinfluss stehen. Diese 
Personen belästigen, beschimpfen und bedrohen wiederholt vorbeigehende Passanten 
aller Altersgruppen – darunter auch Kinder und ältere Menschen. 

Darüber hinaus wird von einer erheblichen Vermüllung durch weggeworfene Flaschen 
und sonstige Rauschmittel berichtet, insbesondere im angrenzenden Stadtwäldchen. 
Die Situation verschärft sich zunehmend im Bereich der nahegelegenen 
Schnellbahnunterführung, wo immer häufiger schwer beeinträchtigte Personen am 
Boden liegend angetroffen werden. 

Die aktuelle Entwicklung führt bei vielen Bewohnern der Umgebung zu einem 
gesteigerten Unsicherheitsgefühl im öffentlichen Raum und hat negative Auswirkungen 
auf die Lebensqualität sowie das Sicherheitsempfinden in der Nachbarschaft. 



 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

  
    

 

 

 

  
     

  

    

  

  

  

 

 

 

  
  

 

 

DIE GRÜNEN 
Bezirksorganisation Floridsdorf 

Tel: 0664 / 831 74 01 
floridsdorf@gruene.at 
http://floridsdorf.gruene.at 

Planungsvorhaben westliches Donaufeld  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Floridsdorf am 10. September 2025 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Anfrage   

betreffend Status der Planungsvorhaben für das  westliche Donaufeld  

• Wie sieht der Zeitplan für das im Gemeinderatsausschuss am 1.4. beschlossene 
städtebauliche und freiraumplanerische Wettbewerbsverfahren und der Leitbilderstellung 
für das Zielgebiet Donaufeld aus? 

• Ist die Ausschreibung bereits erfolgt bzw. wann ist die vorgesehene Ausschreibung geplant? 

• Welche Planungsleistungen und Inhalte sind Gegenstand der Ausschreibung? 

• Welche Form der Bürgerbeteiligung ist vorgesehen? 

• Wie ist der Informationsfluss zur Bevölkerung geplant? 

Begründung  

Es besteht großes Interesse der lokalen Bevölkerung über den Planungsfortgang gut informiert zu 
werden und sich in den Planungsprozess einbringen zu können. 

mailto:floridsdorf@gruene.at
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Zu der in der Sitzung der Bezirksvertretung am 10. September 2025 eingebrachten Anfrage 
der GRÜNEN betreffend „Planungsvorhaben westliches Donaufeld“ kann ich Folgendes 
mitteilen: 

Am 1. April 2025 wurde für das Donaufeld kein städtebauliches und freiraumplanerisches 
Wettbewerbsverfahren sowie keine Leitbilderstellung beschlossen. Stattdessen erfolgte die 
Genehmigung eines Budgetrahmens für die weiteren städtebaulichen Planungen. 

Die Planungen befinden sich derzeit in der konzeptionellen Phase, weshalb ein konkreter 
Zeitplan noch nicht vorliegt. Zur Minimierung der Kosten für die Stadt Wien wird aktuell 
geprüft, welche Arbeitsschritte im Rahmen der Leitbilderstellung intern umgesetzt werden 
können. Aus diesem Grund können derzeit weder Aussagen zu den konkreten 
Planungsleistungen noch zu den Inhalten einer möglichen Ausschreibung getroffen werden. 

Für die nächsten Planungsschritte im Donaufeld ist eine Bürger*innenbeteiligung 
vorgesehen. Auch diese befindet sich – analog zu den städtebaulichen Planungen – noch in 
der Konzeptionsphase. 



 

 
 

 

 

 

 

 

  
    

 

 

 

  

 

 

   
  

    

 
 

 

 

 

DIE GRÜNEN  
Bezirksorganisation Floridsdorf  

Tel: 0664 / 831 74 01 
floridsdorf@gruene.at 
http://floridsdorf.gruene.at 

Zusatztafel „ Anna Sinawastin“  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Floridsdorf am 10. September 2025 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Anfrage   

betreffend Zusatztafel bei  der Sinawastingasse  

• Wann wird eine Zusatztafel über Anna Sinawastin bei der Sinawastingasse installiert? 

Begründung  

Anna Sinawastin ist (abgesehen von Kaiserin Elisabeth) die erste Frau, nach der in Floridsdorf eine 
Verkehrsfläche benannt wurde. Was umso bemerkenswerter ist, da sie Dienstmagd und auch 
Wohltäterin war. Siehe https://www.dfz21.at/dfz/anna-sinawastin-die-geschichte-einer-dienstmagd/ 

Es wurde bereits einmal eine Zusatztafel angeregt, und es besteht Interesse, dass in der 
Sinawastingasse mehr Informationen zu dieser außergewöhnlichen Frau auf einer Zusatztafel 
angebracht werden. 

mailto:floridsdorf@gruene.at
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DIE GRÜNEN  
Bezirksorganisation Floridsdorf  

Tel: 0664 / 831 74 01 
floridsdorf@gruene.at 
http://floridsdorf.gruene.at 

Pfandhilfen  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Floridsdorf am 10. September 2025 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Anfrage   

betreffend Pfandringen oder anderen Pfandhilfen  

• Welche Überlegungen gibt es von öffentlicher Seite in Floridsdorf, das Sammeln von 
pfandpflichtigen Gebinden im öffentlichen Raum zu unterstützen? 

Begründung  

Pfandgebinde landen oft im Restmüll oder auf öffentlichen Plätzen. In beiden Fällen führt das zu 
Verunreinigungen. In anderen Städten und viel frequentierten Orten haben sich Pfandringe und 
andere Pfandhilfen bewährt. 

mailto:floridsdorf@gruene.at
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DIE GRÜNEN  
Bezirksorganisation Floridsdorf  

Tel: 0664 / 831 74 01 
floridsdorf@gruene.at 
http://floridsdorf.gruene.at 

Alte Gebäude in Neu Leopoldau  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Floridsdorf am 10. September 2025 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Anfrage   

Bezüglich der  Renovierung und Nachnutzung der denkmalgeschützten Bestandsgebäude in Neu-
Leopoldau  

• Bis zu welchem Datum sind laut Verträgen mit der Neu Leopoldau Entwicklungs GmbH die 
Bestandsgebäude in Neu-Leopoldau zu renovieren? 

• Bis zu welchem Datum sind laut Verträgen mit der Neu Leopoldau Entwicklungs GmbH die 
Bestandsgebäude in Neu-Leopoldau einer Nachnutzung zuzuführen? 

• Welche konkreten Nutzungen sind in diesen Verträgen vereinbart? 

Begründung  

Auf der Internetseite der Wienholding wurde bereits 2020 veröffentlicht: "Als nächster Schritt wird 
die Neu Leopoldau Entwicklungs GmbH die noch verfügbaren denkmalgeschützten Gebäude im Zuge 
einer InteressentInnensuche einer neuen Nutzung zuführen. Konkret handelt es sich um das 
Gasmesserhaus, die Ventilatorenhalle, mehrere Betriebsobjekte sowie eine Reihe villenartiger 
Wohngebäude." (https://www.wienholding.at/Presse/News/Neu-Leopoldau-Ehemaliges-
Trafogebaeude-saniert) 

Bei Informationsveranstaltungen in Neu Leopoldau wurde weiters zugesagt, dass in die zentrale Halle 
ein Kabarett-Theater einziehen wird und in den Nebengebäuden kleine Gewerbebetriebe angesiedelt 
werden sollen. Es wurde informiert, dass alle Verträge für diese Gebäude bereits fixiert und 

mailto:floridsdorf@gruene.at
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https://www.wienholding.at/Presse/News/Neu-Leopoldau-Ehemaliges-Trafogebaeude-saniert
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abgeschlossen wären.  Bis auf das ehemalige Trafogebäude wurde bisher noch kein weiteres 
Gebäude saniert und einer neuen Nutzung zugeführt. 

Es besteht großes Interesse der Wohnbevölkerung an der Versorgung mit Kultur und 
Gewerbeinfrastruktur. 



   

 

 
   

  
 

Zu der in der Sitzung der Bezirksvertretung am 10. September 2025 eingebrachten Anfrage 
der GRÜNEN betreffend „Alte Gebäude in Neu Leopoldau“ kann ich Folgendes mitteilen: 

Für das Gebiet Neu-Leopoldau wurde kein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen. Bei den 
in der Anfragebegründung erwähnten Verträgen handelt es sich offensichtlich um 
zivilrechtliche Verträge. Sie liegen nicht in der Geschäftsgruppe auf und deren Inhalte sind 
nicht bekannt. 



 

 
 

 

 

 

 

 

  
    

 

 

 

   
   

    

    

  
 

 

 

    
  

    
 

DIE GRÜNEN  
Bezirksorganisation Floridsdorf  

Tel: 0664 / 831 74 01 
floridsdorf@gruene.at 
http://floridsdorf.gruene.at 

Bildungscampus im neuen  Donaufeld  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Floridsdorf am 10. September 2025 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Anfrage   

betreffend Planung  des  Bildungscampus im neuen  Donaufeld  

• Welche Informationen bezüglich Planungsverfahren zum Bildungscampus nördlich der 
Antonie-Lehr-Straße liegen über den Gründruck der Flächenwidmung hinaus vor? 

• Wird es einen Wettbewerb geben? 

• Wird es ein PPP-Verfahren geben? 

• Welche Informationen gibt es bereits darüber, wie die konkrete Ausgestaltung des Campus 
vorgenommen wird? 

Begründung  

Flächenwidmung und Bebauungsplan sind im Gründruck sehr offen für sehr unterschiedliche 
Gestaltungsvarianten. Die lokale Bevölkerung hat großes Interesse über das konkrete 
Planungsverfahren detaillierter informiert zu werden. 

mailto:floridsdorf@gruene.at
http://floridsdorf.gruene.at/
http://floridsdorf.gruene.at
mailto:floridsdorf@gruene.at


     
   

 
 

      
    

        
 

  
  

 
    

 
 

      
   

   
    

      
 

    
  

  
 
 

Zu der in der Sitzung der Bezirksvertretung am 10. September 2025 eingebrachten Anfrage 
(BV 21 – 1131697/25) betreffend “Bildungscampus im neuen Donaufeld” teile ich Ihnen 
Folgendes mit: 

Zu Punkt 1  (Welche Informationen bezüglich Planungsverfahren zum Bildungscampus  
nördlich der  Antonie-Lehr-Straße  liegen über den Gründruck der Flächenwidmung hinaus  
vor?)  
Die erforderliche Flächenumwidmung wurde von der Stadt Wien – Schulen in Abstimmung mit 
der Stadt Wien - Stadtteilplanung und Flächenwidmung MA21 in der Konzeptionsphase 
bereits abgestimmt und in die Wege geleitet. Diese war Teil des Wettbewerbsverfahrens. 

Zu Punkt 2 (Wird es einen  Wettbewerb geben?)  
Durch die Verfahrensorganisation Next PM wurde ein EU-weiter offener, einstufiger, 
anonymer Realisierungswettbewerb ausgelobt, die Jurysitzungen dazu fanden Anfang Juli 
2025 statt. 
Mit dem Sieger des Wettbewerbs laufen zurzeit die Verhandlungen für eine Beauftragung der 
weiteren Planungsphasen. 

Zu Punkt 3 (Wird es ein  PPP-Verfahren geben?)  
Zu Punkt 4 (Welche Informationen gibt es bereits darüber, wie die konkrete Ausgestaltung  
des  Campus  vorgenommen wird?)  
Das Projekt Donaufeld Süd-Ost (Antonie-Lehr-Straße) wird von Seiten der Stadt Wien -
Schulen betreut. Es handelt sich hierbei nicht um einen Bildungscampus, der auch einen 
Kindergarten und eine Stadtteilfunktion wie z.B. ein Jugendzentrum beinhalten würde, 
sondern um einen durch das Zentralbudget finanzierten Schulneubau. Das gegenständliche 
Projekt wird folglich nicht durch ein PPP- Verfahren finanziert. 

Geplant ist der Neubau einer Ganztagesschule (Volksschule und Mittelschule) inkl. Sonder-
und Inklusivpädagogik mit insgesamt 38 Bildungsräumen, Therapiebereich, Küche inkl. 
Speisebe-reich, Sportbereich und Verwaltung.  



 

 
 

 

 

 

 

 

  
    

 

 

 

   

 
 

  

 

 

 

 
  
 

 

 

DIE GRÜNEN  
Bezirksorganisation Floridsdorf  

Tel: 0664 / 831 74 01 
floridsdorf@gruene.at 
http://floridsdorf.gruene.at 

Hallenbad Floridsdorf  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Floridsdorf am 10. September 2025 gemäß § 24 GO-BV folgende 

Anfrage   

betreffend Abschluss  der  Renovierung des Hallenbades  Floridsdorf  

• Wie ist der aktuelle Stand der Renovierungsarbeiten im Hallenbad? 

• Wann wird das Hallenbad Floridsdorf nach Abschluss der Renovierungsarbeiten wieder 
eröffnet? 

• Wann und in welcher Form wird die Bevölkerung über den Termin der Eröffnung informiert? 

Begründung  

Die bisherigen Informationen über die Wiedereröffnung wurden von der Info-Tafel in der 
Eingangshalle entfernt. Regionale Schulen und die lokale Bevölkerung möchten das Bad so rasch wie 
möglich wieder nutzen können und über den aktuellen Stand der Renovierungsarbeiten Bescheid 
wissen. 
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Die Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 10.09.2025 gemäß § 23 folgende 

Anfrage  

betreffend  E-Ladestationen und deren Auslastung  

1. Wie hoch ist die aktuelle Auslastung der bestehenden öffentlichen 
E-Ladestationen im 21. Bezirk? 

2. Sind weitere öffentliche E-Ladestationen geplant? Wenn ja, wo? 

Begründung  
Floridsdorf wächst: Durch den Neubau zahlreicher Wohnungen steigen Einwohnerzahl, 
Fahrzeugbestand und der Bedarf an Ladeinfrastruktur in Wohn- und Nahversorgungsnähe. 
Damit die vorhandenen Kapazitäten nicht zu Engpässen führen, braucht es gesicherte 
Auslastungsdaten als Grundlage für eine vorausschauende Planung. 

Parallel dazu treten neue EU-Vorgaben in Kraft, die für die lokale Infrastruktur relevant sind: 

• Die Alternative Fuels Infrastructure Regulation (AFIR) gilt seit April 2024 und 
schreibt Mindeststandards für öffentliche Ladepunkte (u. a. Ad-hoc-Zahlung, 
Preistransparenz) sowie den Ausbau von Schnellladeinfrastruktur entlang zentraler 
Verkehrsachsen bis 2025/27 vor. 

• Die verschärften EU-CO₂-Zielvorgaben führen ab 2030 zu strengeren Grenzwerten 
und ab 2035 faktisch zum Ausstieg aus dem Verbrennungsmotor. 

• Ergänzend wird auf EU-Ebene diskutiert, dass ab 2030 Firmen- und 
Mietwagenflotten ausschließlich elektrisch betrieben werden sollen. Gerade in 
Floridsdorf sind viele Berufspendler auf Firmenfahrzeuge angewiesen – und da diese 
Fahrer oft keine Möglichkeit haben, das Fahrzeug zu Hause zu laden (z. B. in 
Wohnhausanlagen ohne private Ladeplätze), steigt die Abhängigkeit von einem 
dichten Netz öffentlicher Ladepunkte zusätzlich. 

All diese Faktoren verdeutlichen: Die Nachfrage nach öffentlichen Ladestationen im Bezirk 
wird in den kommenden Jahren nicht nur durch die wachsende Bevölkerung, sondern auch 
durch europäische Vorgaben massiv ansteigen. Eine rechtzeitige und bedarfsgerechte 
Planung ist daher von besonderer Dringlichkeit. 



   

 

 
 
 

 

  
 

  
 

 

  
  

 

 

Zu der in der Sitzung der Bezirksvertretung am 10. September 2025 eingebrachten Anfrage 
der ÖVP betreffend „E-Ladestationen und deren Auslastung“ kann ich Folgendes mitteilen: 

Grundsätzlich können Fragen zur E-Ladeinfrastruktur direkt an die zuständige Dienststelle 
Magistratsabteilung 33 gerichtet werden, um entsprechende Informationen zu erlangen. 
Durch Nachfrage bei der Magistratsabteilung 33 kann ich folgende Beantwortung geben: 

1.  Wie hoch ist die aktuelle Auslastung der bestehenden öffentlichen E-
Ladestationen im 21. Bezirk?  
Im Jahr 2025 wurden an den öffentlichen Ladestationen im 21. Bezirk, pro 
Ladestation, durchschnittlich 26.400 kWh an Energie geladen. Zudem wurden pro 
Ladestationen circa 1.175 Ladevorgänge verzeichnet. Diese Kennzahlen 
entsprechen dem gesamten Wiener Durchschnitt und spiegeln ein konstantes 
Nutzungsverhalten wider. 

2.  Sind weitere öffentliche E-Ladestationen geplant? Wenn ja,  wo?  
Die derzeitige Auslastung der öffentlichen Ladeinfrastruktur im 21. Bezirk wird als 
sehr zufriedenstellend bewertet. Vor diesem Hintergrund ist ein weiterer, 
bedarfsgerechter Ausbau von öffentlicher Ladeinfrastruktur, insbesondere in 
Potenzialgebieten vorgesehen. Die weitere Ausbauplanung ist von unterschiedlichen 
Faktoren abhängig und befindet sich derzeit in Bearbeitung. 



   
Die Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen in der  

Bezirksvertretungssitzung am 10.09.2025 gemäß § 23 folgende 

 

Anfrage 

betreffend Zukunft des Naherholungsgebiets  
Johannes-de-la-Salle-Gasse 10 

 

Ist für das Grundstück Johannes-de-la-Salle-Gasse 10 (KG 1617, GST-Nr. 92/2), das derzeit 
als ESP BB (Erholungsgebiete / Sport- und Spielplätze) gewidmet ist, eine Umwidmung in 
Bauland vorgesehen oder bereits beantragt? 

 

Begründung 

Das Grundstück mit der Katastralgemeindenummer 1617, Grundstücksnummer 92/2, ist laut 
Grundbuchauszug im Eigentum der Kongregation der Brüder der christlichen Schulen und 
aktuell als Erholungsgebiet (Sport- und Spielplatz) gewidmet. Eine mögliche Umwidmung hätte 
erhebliche Auswirkungen auf die umliegende Bevölkerung: 

• Öffentliches Interesse: Das Areal erfüllt eine wichtige Funktion als Naherholungs- und 
Grünfläche im dicht bebauten Gebiet. 

• Umweltaspekte: Eine Verbauung würde zusätzliche Versiegelung bedeuten, was 
negative Effekte auf Mikroklima, Regenwasserversickerung und städtische 
Lebensqualität nach sich ziehen könnte. 

• Sozialer Nutzen: Die Fläche dient als wertvoller Freiraum für Sport, Spiel und Erholung 
der Anrainerinnen und Anrainer. 

Vor diesem Hintergrund besteht ein erhebliches öffentliches Interesse daran, rechtzeitig zu 
erfahren, ob Umwidmungsanträge eingebracht wurden bzw. eine Änderung der bestehenden 
Flächenwidmung in Bauland in Aussicht steht. 

 

 

 

 

 

 

 



 
    

   

 

  
 

 
    

 
 

  
 

 
   

  
 

 
 

 

  
  

   
  

      
 

 

 

 

 

Die Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen in der 
Bezirksvertretungssitzung am 10.09.2025 gemäß § 23 folgende 

Anfrage   

betreffend  Lärmbelästigung  in Floridsdorf  

1. Welche Maßnahmen werden im 21. Bezirk aktuell gegen Lärmbelästigung gesetzt? 

2. Wie oft kam es in den letzten fünf Jahren zu Einsätzen der zuständigen Behörden 
(Polizei, MA 36 – Gewerbetechnik, Marktamt etc.) im Zusammenhang mit 
Lärmbeschwerden im Bezirk? 

3. Wie hat sich die Zahl dieser Einsätze in den letzten fünf Jahren entwickelt (steigend, 
gleichbleibend, rückläufig)? 

4. Welche weiteren Maßnahmen sind für die Zukunft geplant, um Lärmbelästigungen zu 
reduzieren oder Bürger besser zu unterstützen? 

5. Haben sich besonders betroffene Gebiete herauskristallisiert? Wenn ja, welche sind 
das? 

Begründung  

Vor allem in den Sommermonaten stellt Lärmbelästigung für viele Bewohnerinnen und 
Bewohner des 21. Bezirks ein erhebliches Problem dar. Durch längere Aufenthalte im Freien, 
Veranstaltungen und private Feiern steigen die Beschwerden über Ruhestörungen deutlich an 
und beeinträchtigen die Lebensqualität in den Wohngebieten. Um die Wirksamkeit bereits 
gesetzter Maßnahmen beurteilen zu können, ist es notwendig, die Anzahl und Entwicklung der 
Einsätze im Zusammenhang mit Lärmbeschwerden zu kennen. Nur auf dieser Grundlage 
können gezielte und wirksame Schritte zur Lärmminderung im Bezirk gesetzt werden. 


	Bezirksvertretungssitzung am 10.12.2025 - Anfragen und Beantwortungen
	1 Anfrage - Beleuchtung Teich-Bereich Denglerpark
	2 Anfrage - Fahrbahn und Gehwegumgestaltung Meriangasse, Göpfritzgasse
	3 Anfrage Bushaltestelle Sebastian-Kohl-Gasse
	4 Anfrage - Belegungszahle Haus Winkeläckerweg
	5 Anfrage - Planungsvorhaben Westliches Donaufeld
	5a Beantwortung

	6 Anfrage - Zusatztafel Anna Sinawastin
	7 Anfrage - Pfandhilfen
	8 Anfrage - Alte Gebäude Neu-Leopoldau
	8a Beantwortung

	9 Anfrage - Bildungscampus Donaufeld
	9a Beantwortung

	10 Anfrage - Hallenbad Floridsdorf
	11 Anfrage - E-Ladestationen und deren Auslastung
	11a Beantwortung

	12 Anfrage - Zukunft Naherholungsgebiet Johannes-de-la-Salle-Gasse 10
	13 Anfrage - Lärmbelästigung in Floridsdorf



